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MONATSSPRÜCHE FÜR DEN SOMMER • EMPATHIE FÜR DIE WELT

Für jeden Tag, jede Woche, jeden Mo-
nat und jedes Jahr gibt es Bibelverse als 
Begleitung. Wahrscheinlich kennen Sie 
die Herrnhuter Losungen: Bibelverse 
für jeden Tag, seit fast 300 Jahren im-
mer in Herrnhut ausgelost. Die Wochen-
sprüche sind dem jeweiligen Sonntag 
im Kirchenjahr zugeordnet; und dann 
gibt es noch Monatssprüche und die 
Jahreslosung (für 2026 lautet sie: » Gott 
spricht: Siehe, ich mache alles neu ! « 
Offb. 21, 6) Diese Verse werden nicht 
per Los entschieden oder von langer 
Tradition vorgegeben, sondern von der 
Ökumenischen Arbeitsgemeinschaft für 
das Bibellesen (ÖAB) ausgewählt. Das 
ist ein Zusammenschluss verschiedener 
christlicher Verbände und Bibelwerke 
im deutschsprachigen Raum. In einem 
mehrstufigen Prozess wählt die ÖAB 

Jahreslosungen und Monatssprüche 
mit einigen Jahren Vorlauf aus.

Zwischen den drei Monatssprüchen für 
diesen Sommer lässt sich eine Verbin-
dung erkennen. Vor dem Hintergrund 
aktueller Nachrichten, gesellschaftlicher 
und politischer Entwicklungen können 
sie als Mahnung und Verheißung gele-
sen werden.

Der Juni-Spruch ruft dazu auf, das Lei-
den der Welt nicht zu ignorieren: 

»Denkt an die Gefangenen, als 
wäret ihr mitgefangen; denkt an 
die Misshandelten, denn auch ihr 
lebt noch in eurem irdischen Leib ! « 
(Hebr 13, 3)

Die Aufforderung steht in einer Reihe 
von Ermahnungen am Ende des Brie-
fes, die zur »brüderlichen Liebe« auf-
rufen, in verschiedenen Facetten: von 
Gastfreundschaft über eheliche Treue 
bis zum Verzicht auf Geldgier. 
Gefangen und misshandelt zu werden, 
das passierte Menschen in der gerade 
entstehenden christlichen Kirche nicht 
selten: Manchmal gab es Streit mit 
jüdischen Gemeinden, die die Jesus-
Anhänger*innen als abtrünnige Sekte  
ansahen, manchmal mit denen, die ihre 
Kulte für die griechischen Götter in Fra-
ge gestellt sahen – und immer wieder 
verfolgte die römische Obrigkeit die 
Christ*innen, weil sie den Kaiser nicht 
mit Opfern verehren wollten. Denkt an 
sie, lasst euch davon berühren, als be-
träfe es euch!

Sommerkonzert der Kantorei
Entdeckertage für Kinder
Gemeinde als sicherer Ort

Fo
to

: a
do

be
 s

to
ck



Nr. 3 –  2026

22

Gemeinde in Leipzig • Monatssprüche für den Sommer

Und die Begründung »ihr lebt noch in 
eurem irdischen Leib« erinnert daran, 
dass auch gläubige Menschen nicht 
über das irdische Alltagsleben erhaben 
sind. Verfolgung und Leid sind real und 
lassen sich selbst mit der (noch so be-
rechtigten) Hoffnung auf ein ewiges Le-
ben in Gottes Reich nicht schönreden, 
schon gar nicht ignorieren.
In unserer Zeit kann es auch ein Appell 
gegen Abstumpfung und Nachrichten-
müdigkeit sein: Das Schicksal all der 
Menschen, die unter Ungerechtigkeit 
und Unterdrückung leiden, ist real. Auch 
wenn es noch so weit weg ist, darf es 
niemandem egal sein!

Der Juli-Spruch stammt aus dem Buch 
des Propheten Amos: 

»Es ströme aber das Recht wie 
Wasser und die Gerechtigkeit wie 
ein nie versiegender Bach.« (Am 5, 24) 

Was für ein wunderbar poetisch klin-
gender Vers! Doch Amos war nicht so 
sehr ein Mann schöner Worte. Wütend 
prangerte er die Missstände seiner Zeit 
an: Die Korruption und Gier der Reichen 
und Mächtigen beugt das Recht der Ar-
men – diese Unterdrückung darf nicht 
sein, kritisiert Amos in Gottes Namen. 
Und besonders wütend klingt es, wie 
Gott (durch Amos’ Worte) auf Gottes-
dienste schimpft! Die Verse unmittelbar 

vor dem Monatsspruch lesen sich wie 
ein Verriss: wie der Rauch der Opfer in 
Gottes Nase stinkt, wie er das Geplärre  
der Gesänge nicht mehr hören will – 
weil das ungerechte Verhalten der Men-
schen dazu in Widerspruch steht!
Heute ist unser Rechtssystem darauf 
ausgelegt, dass jede*r Zugang zu Ge-
richten haben soll, um das eigene Recht 
durchzusetzen. Praktisch erinnern über-
lastete Gerichte und lange Instanzenwe-
ge gerade nicht an strömendes Wasser; 
und der sprudelnde, lebensspendende 
Bach der Gerechtigkeit bleibt für viele 
eine prophetische Vision.
Gott dienen, das heißt also zuallererst: 
Recht und Gerechtigkeit in den Mit-
telpunkt stellen, nicht als tröpfelndes 
Rinnsal, sondern wie der kräftige, erfri-
schende Wasserstrom, nach dem sich 
im heißen Sommer viele sehnen – ohne 
jemals zu versiegen!

Dieses Bild kann zu dem führen, wovon 
im August-Spruch die Rede ist: 

»Jesus Christus spricht: Ich bin ge- 
kommen, damit sie das Leben haben 
und es in Fülle haben. « (Joh 10, 10)

Immer mehr Obst wird jetzt reif, auch 
in Gemüsegärten und auf Feldern ist 
Erntezeit – sicher eine Ausprägung des 
»Lebens in Fülle« : Gottes Gaben, die 
nähren und schmecken. Viele finden das  

Leben in Fülle auch im Urlaub: Mit Son-
ne, Natur, Zeit für neue Entdeckungen. 
Jesu Versprechen, dass er dieses Leben  
in Fülle bringt, steht am Ende seiner 
Selbstbeschreibung als »Guter Hirte«. 
Dieser gute Hirte übernimmt Verantwor-
tung für seine Herde, ihre Sicherheit und 
ihr Wohlbefinden; und sie vertraut sich 
ihm an. Im Kontrast dazu beschreibt 
Jesus die, für die das Viehhüten ein-
fach irgendein Job und das Ergehen der 
Herde egal ist.
Das »Leben in Fülle« ist mehr als ein 
Überleben oder Irgendwie-zurechtkom-
men. Jesus stellt auch keine Bedin-
gungen wie Leistung, harte Arbeit oder 
korrekt ausgefüllte Antragsformulare, 
um dann gnädig ein paar Bröckchen 
zuzuteilen. Die Fülle ist da, und sie soll 
für alle da sein – ohne Raffgier oder die 
Sorge, zu kurz zu kommen, ohne dass 
irgendwer voll Missgunst darauf schielt, 
wer denn überhaupt einen Anteil daran 
verdient hat!
Jesus beschreibt Großzügigkeit und 
Hingabe für die, die ihm als Herde an-
vertraut sind – bis hin zur Opferung sei-
nes eigenen Lebens.

Drei Monate mit Zielen wie Empathie für 
Menschen in Not, strömender Gerech-
tigkeit und einem Leben in Fülle – was 
für ein Wegweiser auf allen Wegen in 
diesem Sommer!

Friederike Ursprung

DIAKONIE UND GARTENPFLEGE • ELVIRA BIERBACH

Rote und rosa Rosen blühen im Som-
mer am Strauch neben dem Kirchen-
portal. Dass das Gärtchen an der Ecke 
zur Löhrstraße schön und gepflegt 
aussieht, dafür sorgt Elvira Bierbach. 
Seit der Hochzeit vor über 50 Jahren 

in unserer Kirche gehört sie zur Ge-
meinde, wie vorher schon ihr Mann. 
Im Ruhestand suchte sie nach neuen 
Kontakten und neuer Beschäftigung; 
so wurde sie Diakoniehelferin. Geburts-
tagsfeiern, Kirchencafé – »das mache 
ich gern, wenn sich dann alle freuen!« 
Freude hat sie auch an der Gemein-
schaft und Zusammenarbeit unter den 
Diakoniehelfer*innen.
Elvira Bierbach ist ausgebildete Gärtne-
rin; ihr Berufsleben hat sie im Tropen- 
haus des Botanischen Gartens ver-
bracht. Auch zu Hause ist ein großer 
Garten ihr Hobby. So lag es nahe, dass 
sie sich ebenso um den Garten an der 
Kirche kümmert: Gießen, sauberma-
chen, Pflanzen und Büsche zurück-
schneiden oder zum Erntedankfest den 

Tisch in der Kirche schmücken. Inzwi-
schen hilft bei der Gartenarbeit auch 
Hausmeister Vasyl Skomskyi.
Und wenn die Obstbäume im Garten 
der Bierbachs mehr Kirschen oder Äpfel  
tragen, als sie jemals essen können –  
dann landet vom Erntesegen auch 
reichlich in Kirche und Gemeindehaus!

Friederike Ursprung
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Gemeinde in Leipzig • Einweihung mit Musik

EIN FRÖHLICHES FEST MIT VIELEN GÄSTEN • SALON-ERÖFFNUNG UND FAMILIENKONZERT

Gemeinsam mit zahlreichen Gästen 
konnten wir am Sonntag nach Ostern 
den neuen »Salon« einweihen.
Viele hatten mitgeholfen und ein klei-
nes Fest organisiert: Jugendliche boten 
bunte alkoholfreie Cocktails an, die sie 
selber gemixt hatten, andere Gemeinde- 
mitglieder brachten köstliche selbstge-
backene Kuchen mit und Ehrenamtliche 
aus Diakonie und Gemeindeleitung 
versorgten die Gäste mit Blätterteigröll-
chen und Quiche, die warm und duftend 
aus dem Backofen kamen.
Das ArcoIris Kammermusik-Kollektiv 
stimmte den Lobgesang an, der sich 
durch den festlichen Nachmittag zog.
Mit dem Fest wollten wir unserer Freude 
Ausdruck geben, dass mit dem »Salon«  
ein Traum Wirklichkeit wurde. Der Traum 
von einem Ort in unseren Kirchen- 
räumen, an dem Menschen aller Alters- 
gruppen zusammenkommen können, 
in behaglich-geborgener Atmosphäre 
zusammen sitzen, miteinander kochen 
und essen, zuhören und reden – rund 
um einen Tisch in der Mitte, an dem wir 
Platz nehmen und uns erfüllen lassen 
von allem, was uns wohltut: Ein schö-

nes Essen in Gemeinschaft, Musik in 
kleiner Runde, ein Buch lesen und uns 
darüber austauschen, Geschichten er-
zählen …
Vor der Eröffnung dankte Pastorin Elke 
Bucksch den an der Renovierung betei-
ligten Gewerken. Mit einem besonde-
ren Dank erinnerte sie an die tatkräftige 
Leistung von Peter-Willy Farcken und 
Hausmeister Vasyl Skomskyi, die zu-
sammen u. a. den Rückbau der alten 
Holzdecke unter großem, körperlichen 
Einsatz bewerkstelligt hatten und damit 
halfen, den originalen Bauzustand des  
Raumes wiederherzustellen.
Dem anwesenden Team vom Küchen-
studio Langs dankte Pastorin Bucksch 
für die hervorragende Zusammenarbeit 
bei der Planung und Montage der mo-
dernen Küche. Dabei würdigte sie auch 
noch einmal die überaus großzügige 
Spende, mit der Ehepaar Langs das 
Projekt unterstützte.
Nach der fröhlichen Salon-Eröffnung 
ging es bald ebenso fröhlich und gut-
gelaunt weiter mit dem Familienkonzert 
»An Bord !«. Gestaltet wurde das inter-
aktive Chorkonzert vom Vokalensemble 

des Freiburger ArcoIris Kammermusik-
Kollektivs e. V.
Bereits vor Beginn bastelten die Kinder 
ihre eigenen Instrumente und konnten 
so im Konzert selbst Teil des musikali-
schen Geschehens werden.
Das Konzert nahm das Publikum mit auf 
eine fantasievolle Reise über das Meer: 
Mit einem Segelschiff ging es durch stür-
mische Wetterlagen, vorbei an lustigen 
Tieren und auf die Suche nach einem  
geheimnisvollen Schatz. Durch vielsei-
tige Chorstücke sowie Volkslieder und 
Kanons wurden die Kinder und ihre Fa-
milien zum Mitmachen und Mitsingen 
eingeladen.
Auch für die Erwachsenen bot das Pro-
gramm mit anspruchsvoller Chorlitera-
tur von Brahms, Schumann, Grieg und 
weiteren Komponisten zahlreiche ein-
drucksvolle Momente.
Das Konzert überzeugte durch seine 
kreativen Ideen und zeigte, wie span-
nend und gemeinschaftlich klassische 
Musik erlebt werden kann.

Pastorin Elke Bucksch und
Kantorin Alena Hartmann
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Gemeinde in Leipzig • Kindermusical im Gottesdienst

Rückblick

»DANIEL IN DER LÖWENGRUBE« • MUSICAL IM GOTTESDIENST AM PALMSONNTAG

Das Musical »Daniel in der Löwengrube« nahm die kleinen 
und großen Gäste mit auf eine Zeitreise. Um mehr als 2.500 
Jahre in der Geschichte zurückversetzt, fanden sie sich am 
Hof von König Darius ein, dem Herrscher des riesigen baby-
lonischen Weltreiches.
Das Musical erzählt die biblische Geschichte von Daniel, ei-
nem jungen israelitischen Mann aus der Oberschicht, den der 
König bei einem seiner Feldzüge deportieren ließ.
Er lässt Daniel im Sinne des Staates und der babylonischen 
Kultur ausbilden, um als loyaler Beamter die eroberten Pro-
vinzen zu verwalten und den inneren Frieden zu garantieren.

Schon bald wird Daniel von neidischen Hofangestellten an-
gefeindet. Sie schmieden eine hinterlistige Intrige gegen ihn. 
Doch Daniels Klugheit und sein Gottvertrauen helfen ihm, die 
schwierige Situation durchzustehen.
Gesungen und gespielt wurde die spannende Geschichte 
rund um Daniel von den Kindern und Jugendlichen unserer 
Winterrüstzeit im Forsthaus Oberwaiz sowie von den Kindern 
des neu gegründeten Kinderchores unserer Gemeinde. 
Unter der musikalischen Leitung von Kantorin Alena Hart-
mann begeisterten das Spiel der Kinder und die zu Herzen 
gehenden Melodien in unserer Kirche.            Elke Bucksch
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Gemeinde in Leipzig • Bachfest und Sommerkonzert der Kantorei

In unserer Kirche

KONZERTE ZUM BACHFEST

Das erleben Sie bei uns:

Freitag, 12. 06. 2026 • 11.30 Uhr�� BACH aktuell

J. S. Bach Contrapunktus 1 u. a., C. FP Kram »Jesu meine 
Freude – Reflexionen« (Uraufführung), T. Stöß »Weicht, ihr 
Trauergeister«, Drude »Widerstandserklärung« (Uraufführung), 
T. Buchholz »Bach-Vokalisen « (Uraufführung)
Ensemble vocal modern, Leitung: Christfried Brödel

Eintritt: 39 / 25 / 15 €, ermäßigt 33 / 20 / 12 €

Samstag, 13. 06. 2026 • 9.30 Uhr�� Mette

H. M. Brand »Voce mea ad Dominum clamavi «,  
F. Mendelssohn »Jauchzet dem Herrn alle Welt « op. 69 Nr. 2,  
G. Rathbone »Rejoice in the Lord alway « 
J. S. Bach »Herr, deine Augen sehen … « 
Friederike Ursprung (Liturgie), Alena Hartmann (Orgel), Seda  
Amir-Karayan (Alt), Tobias Hunger (Tenor), Henryk Böhm 
(Bass), BachChor Tübingen, Pauliner Barockensemble, 
Marc-Aurel Siemon (Orgel), Leitung: Ingo Bredenbach

Eintritt frei  Programm zu 4 € am Einlass erhältlich.

Mittwoch, 17. 06. 2026 • 13.00 Uhr�� Reden über Bach

»Maul trifft … « 
Harald Schmidt »Herrscher des Himmels, erhöre das Lallen « 
– aus dem Leben eines C-Organisten

Eintritt: 10 €, ermäßigt 7 €

Freitag, 19. 06. 2026 • 9.30 Uhr�� Mette

H. Schütz »Wie lieblich sind deine Wohnungen … «,  
F. Mendelssohn »Kyrie « aus »Die deutsche Liturgie « und  
»Ehre sei dem Vater und dem Sohne «,  
J. Brahms »Ich aber bin elend « op. 110 Nr. 1,  
»Ach, arme Welt « op. 110 Nr. 2,  
»Wenn wir in höchsten Nöten sein « op. 110 Nr. 3 
J. S. Bach »Fürchte dich nicht « 
Lektor Thomas Borst (Liturgie), Alena Hartmann (Orgel), 
Kammerchor der HMT Leipzig, Leitung: Jan Scheerer

Eintritt frei  Programm zu 4 € am Einlass erhältlich.

Weitere Veranstaltungen in unserer Kirche – siehe Bachfest-
Programm (Eintrittspreise finden Sie auch dort):

•	 Mo, 15. 06. 2026, 13.00 Uhr • Orgel am Mittag
•	 Mi, 17. 06. 2026, 22.30 Uhr • Bach & Bridges
•	 Do, 18. 06. 2026, 13.00 Uhr • Orgel am Mittag
•	 Fr, 19. 06. 2026, 17.00 Uhr • Dialog der Vetter
•	 Fr, 19. 06. 2026, 22.30 Uhr • Bachs Violinsonaten I
•	 Sa, 20. 06. 2026, 22.30 Uhr • Bachs Violinsonaten II

»Wie der Hirsch schreit«

HERZLICHE EINLADUNG • ZUM SOMMER-
KONZERT DER KANTOREI

Am Sonntag, dem 5. Juli 2026, lädt die Kantorei der Evange-
lisch Reformierten Kirche zu Leipzig um 17.00 Uhr herzlich zu 
einem Konzert ein.
Auf dem Programm stehen Johann Sebastian Bachs  
Motette »Jesu, meine Freude«, das »Schicksalslied« von  
Johannes Brahms sowie die Vertonung des 42. Psalms 
»Wie der Hirsch schreit« von Felix Mendelssohn Bartholdy. 
Robert Schumann bezeichnete letzteres Werk 1837 als die 
»höchste Stufe, die er als Kirchenkomponist, ja die die neue-
re Kirchenmusik überhaupt erreicht hat«.
Alle drei Kompositionen verbindet die Sehnsucht nach Halt, 
Trost und innerem Frieden, während sie zugleich Hoffnung 
und Zuversicht schenken.
Bachs Motette »Jesu, meine Freude« vertont Strophen des 
gleichnamigen Kirchenliedes von Johannes Franck, mit Me-
lodie von Johann Crüger, abwechselnd mit Zitaten aus dem 
Römerbrief. Die Motette vermittelt die Freude und Gebor-
genheit des Glaubens und zeigt die enge Verbindung von 
Bibeltext und Kirchenlied.
Johannes Brahms, der auch als Chordirigent wirkte, entwi-
ckelte ein besonderes Gespür für vokale Klanggestaltung. 
Nach seinem Durchbruch mit dem »Deutschen Requiem« 
(1868) entstanden weitere Werke für Chor und Orchester, 
darunter das »Schicksalslied« nach einem Text von Friedrich 
Hölderlin. Darin wird das ruhige, lichte Dasein der Seligen 
im Himmel dem rastlosen und von Unsicherheit geprägten 
irdischen Leben gegenübergestellt.
Es musizieren die Kantorei der Evangelisch Reformierten 
Kirche zu Leipzig, das Orchester »Fleurs de lis« sowie die  
Sopranistin Anna Schote unter der Leitung von Kantorin  
Alena Hartmann.
Karten zu 25,00 € (ermäßigt 18,00 €) sind bei der Musikalien
handlung M. Oelsner sowie an der Abendkasse erhältlich.
Herzliche Einladung zum Sommerkonzert!

Konzert  Sonntag, 05. 07. 2026, 17.00 Uhr   
Eintritt  25,00 € (erm. 18,00 €) 
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LOVE & CHARITY • CSD-BENEFIZKONZERT  
UND FRIEDENSGEBET

Seit 30 Jahren feiert Leipzig jeden Som-
mer den Christopher Street Day. 
Am Donnerstagabend, 16. Juli 2026, 
findet in unserer Kirche um 20.00 Uhr 
ein Benefizkonzert und Performance-
Abend von queeren Künstler:innen 
und Drag-Artists statt, darunter Sarah 
Lesch, das Chansonduo Diveux sowie 
Teilzeitprinzessin Linette. 
Die Spendenerlöse gehen zu gleichen Teilen an die Aidshilfe 
Leipzig sowie an die Solidarkasse (Sonti*) in Leipzig.
Traditionell findet auch ein ökumenisches Friedensgebet in 
unserer Kirche statt – am 17. Juli 2026, 18.00 Uhr, gestaltet 
von der Gruppe »Queer und Glaube « unter Mitwirkung von 
Thomas Borst.

Benefizkonzert  Donnerstag, 16. 07. 2026, 20.00 Uhr 
Ökumenisches Friedensgebet  Freitag, 17. 07. 2026, 18.00 Uhr

HINSCHAUEN • SCHÜTZEN • STÄRKEN

Im Dezember 2025 haben wir nach fast zweijähriger Arbeit 
und dank der Unterstützung von Diakoniekreis, den Jugend-
lichen unserer Gemeinde und der »AG Prävention« unser 
Schutzkonzept zur Prävention sexualisierter Gewalt verab-
schiedet. Es ist zum 01. 01. 2026 in Kraft getreten. Damit  
haben wir einen wichtigen Grundstein gelegt, der grundsätz-
liche Fragen beantwortet und uns als Gemeinde in unserem 
Selbstbild stärkt. Gern können Sie sich hier über die Inhalte 
informieren: 
   

Präventionsarbeit ist wichtig, um zu sensibilisieren. Denn 
durch Transparenz und Aufklärung können wir mehr Sicher
heit und Handlungsfähigkeit erhalten. Im Februar 2026 
hatte sich daher eine kleine Gruppe von Küster*innen und 
Teamer*innen zur Basisschulung PLUS (speziell für Jugend-
liche) unter Anleitung von Angelika Suiver (Diakonie- und 
Bildungsreferentin) getroffen und sich mit dem Themenfeld 
auseinandergesetzt. 
Im März 2026 folgte dann die Basisschulung für die Ge-
meindeleitung, Kantorin und unseren Hausmeister. In die-
sen Schulungen erhält man Grundlagenwissen zum Thema  
»Sexualisierte Gewalt«: 

•	 Was ist überhaupt sexualisierte Gewalt? 
•	 Wie häufig kommt das vor? 
•	 Wer sind Betroffene und wer Täter*innen? 
•	 Wieviel Nähe und wieviel Distanz sind ok? 
•	 Wo bekommst du Unterstützung? 

Denn nur, wenn wir wissen wovon wir sprechen, können wir 
uns und anderen helfen. 

Haben wir damit alles, was es braucht, um eine »sichere« 
Gemeinde zu sein? Wir wollen noch einen Schritt weiter-
gehen und neben dem Schutz und der Prävention auch die 
Achtsamkeit in den Fokus nehmen, sodass wir nicht nur 
auf Situationen reagieren, sondern aktiv die Bedingungen 
gestalten, in denen wir miteinander agieren. Was bedeuten 
Wertschätzung, gute Kommunikation, Selbstbestimmung, 
Respekt, aber auch Kritikfähigkeit? Wir wollen hinsehen und 
hinhören. Schreiben Sie uns gern eine E-Mail an: 

•	 safespace@refomiert-leipzig.org 
oder nutzen den »Safe-Space «-Briefkasten, wenn Sie ein An-
liegen, eine Beschwerde oder uns Anderes mitteilen wollen. 
Lassen Sie uns gerne wissen, was wir besser oder anders 
machen können, damit sich alle in unserer Gemeinde wohl-
fühlen.
Wenn auch Sie Interesse an einer Schulung oder Fragen und 
Anregungen zu diesem Thema haben, sprechen Sie mich /
uns gern dazu an.                         Alexandra Nachtwey

10 JAHRE DIENSTJUBILÄUM •

Dankbar blicken wir zurück auf 10 Jahre engagierter Mitar-
beit in unserer Gemeinde: Im März feierte Christoph Nuck 
sein Dienstjubiläum. Er ist seit 2016 zunächst als Hausmeis-
ter und Küster, dann – in der Nachfolge von Kerstin Haase 
und Miriam Dechant – als Gemeindesekretär angestellt.
Im Juni feiern wir das 10-jährige Dienstjubiläum mit  
Uta-Beate Mutz, die ebenfalls seit 2016 wertvolle Arbeit für 
unsere Gemeinde im Bereich Diakonie und Öffentlichkeits
arbeit leistet. Ein großes Dankeschön an Beide für ihr steti-
ges Engagement, ihre Kreativität und Verbundenheit

Für das Konsistorium – Elke Bucksch

https://www.reformiert-leipzig.org/ 
wp-content/uploads/2026/01/ 
Schutzkonzept-ERK-Leipzig.pdf

Leipzig, 12. 01. 2026 – 11. 04. 2026

AUS DEN KIRCHENBÜCHERN •

Taufe
•	 Leokadia Zeumer

Bestattung
•	 Johannes Schefer, 84 Jahre
•	 Elke Berger, geb. Junghanns, 74 Jahre
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KONTAKT • LEIPZIG

Evangelisch Reformierte  
Kirche zu Leipzig, Kanzlei
Tröndlinring 7, 04105 Leipzig
Telefon 0341.  980 05 12
mail  @  reformiert-leipzig.de
www . reformiert-leipzig.de
www . instagram.com/reformiertleipzig
www . facebook.com/reformiertleipzig

Öffnungszeiten Kanzlei
Gemeindesekretär Christoph Nuck
Montag	 9 .00 – 16.00 Uhr
Mittwoch	 9 .00 – 17.00 Uhr
Freitag	 nach Vereinbarung 

Diakonie Sprechstunde
Montag	 11 .00 – 14.00 Uhr

Kontoverbindung Evangelisch  
Reformierte Kirche zu Leipzig
BIC GENODEF1LVB
IBAN DE15 8609 5604 0300 0579 69

Pastorin Elke Bucksch
Telefon 0341.  980 05 12

Konsistorium
konsistorium  @  reformiert-leipzig.de

Kantorin Alena Hartmann
mail  @  reformiert-leipzig.de

Zollikofer-Stiftung
Tröndlinring 7, 04105 Leipzig
Telefon 0341.  980 02 99
mail  @  zollikofer-stiftung.de
www . zollikofer-stiftung.de

Kontoverbindung Zollikofer-Stiftung
BIC WELADE8LXXX
IBAN DE 22 8605 5592 1000 0005 55
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ÄNDERUNGEN VORBEHALTEN •

Bitte beachten Sie die Aushänge im Schaukasten.

ENTDECKERTAGE • FÜR KINDER UND JUGENDLICHE

Im Rahmen unserer Umfrage zum Kin-
dergottesdienst haben wir wertvolle 
Rückmeldungen erhalten. Herzlichen 
Dank dafür !
Deutlich geworden ist der Wunsch, 
weiterhin Angebote für Kinder und Ju-
gendliche zu gestalten. Die Auswer-
tung der Umfrage hat aber auch auf-
gezeigt, dass dafür der Samstag als 
Wochentag deutlich favorisiert wird.
Deshalb möchten wir neue Wege ge-
hen und gestalten den Kindergottes- 
dienst ab sofort als besonderes Pro-
jektangebot an einem Samstag – ein-
mal im Quartal.
Kinder und Jugendliche im Alter von  
5 bis 13 Jahren sind herzlich eingela-
den, zusammen Glauben, Werte und 
Fragen rund um Religion zu entdecken 
– mit Geschichten, Musik, Ausflügen, 
Kochen und vielem mehr. Dabei neh-
men wir uns bewusst Zeit für Gemein-
schaft und schöne Erlebnisse.
Los geht es am 13. Juni mit einem 
Ausflug ins Rosental. Dort erkunden 
wir spielerisch und kreativ die Vielfalt 

in Gottes Natur. Wir treffen uns um  
10.00 Uhr an der Kirche und werden 
etwa 3 Stunden unterwegs sein, inklu-
sive Picknick im Grünen.
Bei Interesse bitten wir um Anmeldung 
per mail@reformiert-leipzig.de, um nä-
here Informationen zu erhalten.

Termine 2026
•	 13. 06. 10.00 Uhr Gottes NaTour
•	 12. 09. 11.00 Uhr Kirchen-Rallye
•	 05. 12. 10.00 Uhr Krippenspiel

Wir freuen uns auf Euch ! 
Euer KiGo-Team Anna, Ana,  

Alena und Nicole

KONFIRMATION • AUFTAKT ZUM NEUEN KURS

Mit einem festlichen Abendmahls
gottesdienst feierte unsere Gemeinde  
am 26. April 2026 die Konfirmation  
von Matheo und Samuel Edao, Pia 
Löschcke, Heidi Reichel und Sophia 
Windisch.
In zwei Jahren Konfi-Zeit haben sie 
Gemeinschaft erlebt und viel gelernt 
über unsere Kirche, den Glauben und 
das Leben. Gemeinsam mit anderen 
jüngeren und älteren Jugendlichen 
unserer Gemeinde sind sie auf tolle 
Rüstzeiten gefahren und haben dabei 
auch neue Freundschaften geschlos-
sen. Nach ihrer Konfirmation können 
sie nun selbst als Teamer oder Teame-
rin in unserer Jugendarbeit mitmachen, 
auf Rüstzeiten fahren und dabei Konfir-
manden begleiten.

Einladung zum Konfirmanden
unterricht
Denn: Nach den Sommerferien sind 
wieder alle 12- bis 13-jährigen Jugend-
lichen in unserer Gemeinde zum neuen  

Konfi-Kurs eingeladen! Den Auftakt 
macht ein Rüstzeitwochenende vom  
3. bis 6. September 2026 im »Forst-
haus Oberwaiz« bei Bayreuth. Damit 
beginnt für die »Neuen« der Konfirman-
denunterricht in unserer Gemeinde.

Einmal im Monat treffen sich die Kon-
firmandinnen und Konfirmanden an 
einem Samstagnachmittag in der Kir-
che. Mit Pastorin Elke Bucksch und 
Religionspädagogin Daria Gotthardt 
sprechen sie über den christlichen 
Glauben oder bereiten zusammen 
Gottesdienste vor. In der Gemeinschaft 
der Gruppe erfahren sie Wertschätzung 
und sammeln positive Erfahrungen. Es 
ist schön zu sehen, wie die Jugendli-
chen in ihrer Konfi-Zeit Selbstvertrauen 
entwickeln und mutiger werden.
Nach zwei Jahren gemeinschaftlichen 
Lernens in der Gruppe bildet die Kon-
firmation den feierlichen Abschluss der 
Konfi-Zeit.

Pastorin Elke Bucksch
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TERMINE • LEIPZIG

Gottesdienste
Der Gottesdienst findet, soweit nicht 
anders vermerkt, jeden Sonntag und  
an den Feiertagen um 10 Uhr statt.  
Alle sind herzlich dazu eingeladen.

So, 08. 09. 2013�

Pastorin – Elke Bucksch

So, 15. 09. 2013�

Lektor – Thomas Borst

So, 22. 09. 2013�

Laura Eichenberg, Theologiestudentin 
im Praktikum

So, 29. 09. 2013�

Pastorin – Elke Bucksch

So, 06. 10. 2013� Erntedankfest

Pastorin – Elke Bucksch, Familien-
gottesdienst, Kirchencafé

So, 13. 10. 2013�

Pastorin – Elke Bucksch mit 
Jugendlichen

So, 20. 10. 2013�

Pfarrer – Dr. Wolfgang Rochler

So, 27. 10. 2013�

Lektor – Thomas Borst

Do, 31. 10. 2013� Reformationstag 

Pastorin – Elke Bucksch
Jubelkonfirmation mit Abendmahlsfeier

So, 03. 11. 2013

Pfarrer – Dr. Wolfgang Rochler mit 
Musik von Felix Mendelssohn Bartholdy, 
Kindergottesdienst, Kirchencafé

So, 10. 11. 2013

Pastorin – Elke Bucksch

So, 17. 11. 2013

Lektor – Thomas Borst

Mi, 20. 11. 2013� Buß- und Bettag 

Lektor – Thomas Borst

So, 24. 11. 2013� Ewigkeitssonntag 

Pastorin – Elke Bucksch mit 
Abendmahlsfeier

So, 01. 12. 2013� 1. Advent

Pastorin – Elke Bucksch, 
Familiengottes- 
dienst mit Kantorei und Kirchencafé

So, 08. 12. 2013� 2. Advent 

Pastorin – Elke Bucksch mit Ehrung der 
Zustifter der »Zollikofer-Stiftung«

Konzerte
(Näheres siehe S. 5)

Sa, 07. 09. 2013 • 19.30 Uhr 

Jazzduo – Timm/Brockelt

Do, 31. 10. 2013 • 19.00 Uhr

Konzert für Orgel und Orchester
Leipziger Ärzteorchester und Irénée 
Peyrot, Orgel (Halle/Saale) – Leitung: 
Christiane Bräutigam

Sa, 16. 11. 2013 • 19.00 Uhr 

Herbstkonzert der Kantorei 
Strawinsky »Psalmen-Sinfonie«, 
Bernstein "Chichester Psalms« – 
Leitung: Christiane Bräutigam

Gemeindenachmittage
jeweils 15.00 Uhr

Mi, 04. 09. 2013

»Der Heidelberger Katechismus. Die 
wechselhafte Geschichte eines 450 
Jahre alten Buches«, Aleida Siller, 
Hannover

Mi, 06. 11. 2013

»Reformbemühungen außerhalb 
der Wittenberger Reformation« Dr. 
Eberhard Gresch, Dresden

Mi, 04. 12. 2013

Adventsfeier mit Musik und Besinnung
Geistlicher Gesprächsabend

Do, 14. 11. 2013 • 19 Uhr 

»Der Urknall: Alles entstand vor 13,7 
Milliarden Jahren. Wodurch entstand der 
Urknall und was war davor? 
Referent – Ulrich Berndt, Zeuthen
Frauenfrühstück

Sa, 09. 11. 2013 • 10 .00– 12.00 Uhrr

Thema –  »Mit Sorgen leben – 
sorgsam leben«

Erwachsenenchor
mittwochs 19.00 Uhr

Junge Gemeinde
Jeden Freitag: 17.30 – 19.30 Uhr 
(außer in den Schulferien)

Kurrende
Jeden Dienstag: 15.30 – 16.15 Uhr 
und 17.00 – 17.45 Uhr

Kinderkreis / Christenlehre
Jeden Dienstag: 16.15 – 17.00 Uhr
Leitung: Edith Keiser und Klaudia 
Naumann

Blockflötenkreis
Jeden Dienstag und Donnerstag in 
kleinen Gruppen von 2 – 5 Kindern,  
Uhrzeit nach Vereinbarung,
Informationen bei Isabelle Berndt 
0341.212 60 17

Bläserkreis
Jeden Mittwoch 17.45 – 18.45 Uhr 
Leitung: Dr. Rüdiger Fleiter
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TERMINE • LEIPZIG

Gottesdienste
Der Gottesdienst findet, soweit nicht 
anders vermerkt, jeden Sonntag und  
an den Feiertagen um 10 Uhr statt.  
Alle sind herzlich dazu eingeladen.

So, 07. 06. 2026��

• 11.00 Uhr – Ökumenischer Gottes- 
dienst zum Stadtfest auf dem Markt, 
Stadtökumenekreis
(kein Gottesdienst in unserer Kirche)

Sa, 13. 06. 2026�� Mette

• 9.30 Uhr – Mette zum Bachfest (s. S. 5)

So, 14. 06. 2026��

Pastorin Elke Bucksch

Fr, 19. 06. 2026�� Mette

• 9.30 Uhr – Mette zum Bachfest (s. S. 5)

So, 21. 06. 2026��

Lektor Thomas Borst – »Tête à Tee « 

So, 28. 06. 2026��

Lektor Holger Steffen

So, 05. 07. 2026��

Lektor Thomas Borst – Musik von Felix 
Mendelssohn Bartholdy, Kirchencafé

So, 12. 07. 2026��

Pastorin Elke Bucksch

So, 19. 07. 2026��

Pastorin Elke Bucksch – »Tête à Tee « 

So, 26. 07. 2026��

Pastorin Elke Bucksch

So, 02. 08. 2026��

Pastorin Elke Bucksch – Musik von Felix 
Mendelssohn Bartholdy, Kirchencafé

So, 09. 08. 2026��

Lektor Holger Steffen

So, 16. 08. 2026��

Pastorin Elke Bucksch – Sommergottes-
dienst mit Abendmahlsfeier 

So, 23. 08. 2026��

Lektor Thomas Borst – mit Bläserkreis

So, 30. 08. 2026��

Pastorin Elke Bucksch – Cembalo –  
Dank an alle Spender*innen, Kirchencafé

So, 06. 09. 2026��

Lektor Holger Steffen – Musik von Felix 
Mendelssohn Bartholdy

Konzerte

Mo, 15. 06. 2026 • 19.00 Uhr

»Klingende Kirche« – Orgelkonzert   
mit Werken von Bruhns, Bach, 
Mendelssohn und Whitlock
Johannes Opfermann / Alena Hartmann
Eintritt frei, Spenden erbeten

So, 05. 07. 2026 • 17.00 Uhr

A cappella Konzert der Kantorei –  
mit Werken von J. S. Bach, J. Brahms 
und F. Mendelssohn Bartholdy (s. S. 5) 
Leitung: Alena Hartmann

Gemeindenachmittage 
mit Kaffeetrinken und Vortrag

Mi, 03. 06. 2026 • 15.00 Uhr

Vortrag – »Bildung und Gesundheit 
für Kinder in Gambia und Senegal«  
Marika Bjick stellt ihre ehrenamtliche 
Arbeit im Verein und die erfolgreich 
umgesetzten Projekte in West-Afrika  
mit vielen Bildern sehr anschaulich vor.

Mi, 16. 09. 2026 • 15.00 Uhr

Vortrag – »Kraft zum Leben 
schöpfen – Gemeinsam für Wasser, 
Ernährungssicherung und Klima- 
gerechtigkeit«
Marius Blümel, Referent für Brot für die 
Welt, berichtet von Projektbesuchen bei 
Partnerorganisationen in Peru.

Seelsorge

Di, 09. 06. 2026 • 14.30 Uhr

Seelsorgesprechstunde im Salon –  
mit Pastorin Elke Bucksch.  
Um Anmeldung wird gebeten:  
per E-Mail an mail@reformiert-leipzig.de  
oder per Whats App 0175 / 488 28 99 

Entdeckertag

Sa, 13. 06. 2026 • 10.00 Uhr

Kindergottesdienst »Gottes NaTour« – 
Ausflug für Kinder und Jugendliche von 
5 bis 13 Jahren ins Rosental (s. S. 7)

Ausstellung in der Offenen Kirche
»Demokratie • Dialog « – Ausstellung 
mit ausdrucksstarken Porträts und 
Zitaten, ein Projekt des Diakonischen 
Werks Innere Mission Leipzig – von Mai 
bis August in unserer Kirche

Kinderchor
jeden Montag 15.30 – 16.00 Uhr  
und 16.10 – 16.50 Uhr
Leitung: Alena Hartmann

Kantorei
jeden Mittwoch 19.00 – 21.00 Uhr
Leitung: Alena Hartmann

Bläserkreis
jeden Mittwoch 17.30 – 19.00 Uhr 
Leitung: Leonie Steuer



Hinweis
Sie können unsere Gottesdienste 
online verfolgen über einen Link 
rechts oben auf unserer Website
• www. reformiert-leipzig.de


